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Hermann Lübbe
Am Beispiel der Architektur
Postmoderne — ein Definitionsvorschlag
Wenn die «Moderne» als eine bestimmte Epoche
verstanden wird, hat der Ausdruck
«Postmoderne» für eine ihrerseits überholbare Tendenz

seinen Sinn. Der ist am ehesten der jüngeren
Architekturgeschichte abzugewinnen — in einem
«historisierten Anti-Historismus» in der «Ästhetisierung

des Funktionalismus». «Eklektizismus» ist
hier nicht negativ zu verstehen, sondern als das
«Medium der Entkanonisierung des Fortschritts».
Es ist die Reaktion auf eine Überforderung unse-

Seite 807res Bewusstseins.

Emil Küng
Umweltpolitik
Die notwendigen Anreize
Zum «Fünfeck» der Wirtschaftspohtik: Wachstum,

Vollbeschäftigung, Preisstabüität, BUanzaus-
gleich und Einkommensverteilung kommt ein
Sechstes dazu: die Umweltpolitik — auch als qua-



litatives Wirtschaftswachstum zu verstehen. In
welchem Mass kann der Markt, in welchem können

Zwangsmassnahmen die Entsorgung der
Schadstoffe verbessern? Umweltpolitik muss für
Wachstum und Vollbeschäftigung keinen unlösbaren

Konflikt schaffen. Die Bedürfnisse künftiger

Generationen, die heute keine Lobby zur
Wahrung ihrer Interessen haben, müssen trotzdem

wahrgenommen werden. Wirksam wären,
weü Kontrolle allein nicht genügen kann,
marktwirtschaftliche Anreize.
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Das Naturversöhnungsprojekt
Aus dem Roman «Das Naturtheater»

Nach dem Roman «Die Rückfahrt», nach
Theaterprojekten und Essays, arbeitet E.Y. Meyer an
einem neuen Roman mit dem Titel «Das
Naturtheater», den er — wenn «Die Rückfahrt»
gewissermassen ein Schweiz-Roman war — einen
Europa-Roman nennt. Am Beispiel der Musik
wird im Vorabdruck aus diesem Roman das
Verhältnis von Kunst und Natur reflektiert, und es
werden Überlegensstrategien erörtert, die aus den
Bedrohungen und Krisen herausführen könnten.
Ein Münchner Musiker und Komponist sowie ein
Schriftsteller, der Ich-Erzähler, sind die
Hauptfiguren des Abschnitts, den wir publizieren.
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Die Geschichte der Bruckner-
Gesamtausgabe

Auf knappem Raum versucht hier der
MusikschriftsteUer Willy Hess, bekannt vor allem als
Beethoven-Forscher, einen Rückblick auf die
Entstehungsgeschichte der Gesamtedition der
Werke von Anton Bruckner. Beim Hinschied des
Komponisten war beispielsweise die neunte
Symphonie weder aufgeführt noch gedruckt. Ausserdem

gibt es gerade bei Bruckner viele Zweit- und
sogar Drittfassungen, Probleme, die sich einer
Gesamtausgabe mindestens hemmend entgegenstellen.

Heute jedoch liegen bereits 22 Bände vor,
und es besteht Hoffnung, dass die Gesamtausgabe
zu einem glückhchen Abschluss kommt.
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Brief an einen Kritiker, der Lektor wurde

Datum: Frankfurter Buchmesse

Die Frankfurter Buchmesse öffnet ihre Tore im
Oktober. Der Brief an einen Kritiker, der den Beruf

gewechselt hat und Lektor geworden ist,
bringt Veränderungen im Verlagswesen, Befürchtungen

und Zweifel für die gedeihliche Entwicklung

der Literatur im Zeitalter der grossen
Medienkonzerne ins Gespräch. Erübrigt sich die
Bemühung des Kritikers, das unübersehbare
Angebot nach Qualitätskriterien zu sichten?
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